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• Kernaufgabe ist Betreuung des Immobiliendienstleistungsgeschäfts des Landes Berlin 
• Weitere Kernkompetenzen sind Management von Wohn- und Gewerbeimmobilien in 

allen Größenordnungen sowie die ganzheitliche Betreuung von Objekten als Asset 
Manager 

• Seit mehr als 40 Jahren am Immobilienmarkt tätig
• Seit 2006 Tochter von BIH Berliner Immobilien Holding GmbH
• Gegenwärtige Betreuung von rund 8000 möblierten Apartments in Berlin sowie 

deutschlandweit ca. 33000 Wohnungen und rund 2,2 Mio. m² Gewerbeflächen
• Seit 2005 enge Geschäftsbeziehung zwischen ARWOBAU GmbH und JAEMACOM 

GmbH
• Ziel war zunächst Aufbau von kompletten Dienstleistungs-Terminalserverfarm 

basierend auf Citrix Presentation Server 3.0 beauftragt
• Seitdem kontinuierliche Betreuung der ARWOBAU in IT-Fragen durch JAEMACOM
• Weiteres Großprojekt war in 2007 Übernahme von Planung, Konzeption, Untersuchung 

und Durchführung von Migration der Terminalserverfarm von Citrix Presentation Server 
3.0 auf Citrix Presentation Server 4.5
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• ARWOBAU IT ist zentraler Dienstleister für alle Gesellschaften in der BIH-Gruppe
• Betreuung IT/Kommunikation von ca. 550 Usern an diversen Standorten in 

Deutschland (interne MA, externe MA aller Art)
• Weitgefächerte Palette von umfangreichen IT-Anwendungen wie SAP, ECM/DMS, MS 

SharePoint, DataWarehouse, diversen  Altanwendungen aus der 
Unternehmenshistorie der BIH-Gruppe …

• Einführung von weiteren Technologien wie Server-Virtualisierung, Bladecentern im 
Zuge der CITRIX-TS-Teilprojekte als ganzheitliches Thema der Serverkonsolidierung 
seit 2006   

• Konsequenter Technologietausch in den HW-Segmenten (Leasing)
• Zusammenarbeit mit ausgewählten wenigen meist kleineren und mittelgroßen Partnern 

(Beratung, Dienstleistungen, Outtasking sowie Full-Hosting)
• Verfügbarkeit aller IT-Anwendungen (CITRIX) sowohl im LAN als auch VPN weltweit
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Geringere Serverausgaben1

Schnellere Serverbereitstellung2

Flexiblere Infrastrukturen3

Geringere Betriebskosten4
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• 40 physische Terminalserver im Einsatz

– Citrix XenApp Server 5.0 für W2K3 32bit

– ca. 60 Standard- und Spezial Appl. über veröffentlichte Desktops

– ca. 20 Spezial-Appl. über veröffentlichte Applikationen oder Streaming 
(SAP, ClientAccess, Office 2003/2007, MultiCash, DMS, …)

– 450 Concurrent User an 5 Standorten und in weiteren Vermietungsbüros sowie 
Home-Offices für Makler

• Enormer Hardwarebedarf für jetzige und zukünftige Anforderungen

• Change- und Patchmanagement-Prozesse sind zeit- und kostenintensiv

• Aufwendige Installationsverfahren für die Terminalserver
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• Ergebnisse vom Test/POC: XenApp auf XenServer 5.5 virtualisiert
- 4 VMs à 20 User bei einer CPU-Auslastung von 50 %  bei 16 GB RAM je 

physischem Host
- Konsolidierungs-Ratio 4:1

• Einsatz von Essentials für XenServer Platinum
- XenServer Hosts: IBM BC HS21 mit 2 x 2,66 GHz CPUs und 16 GB RAM
- 40 VMs auf 10 physikalischen in der Produktion

• Einsatz von 2 x Provisioning Server 5.1 für XenApp-Workload
- ProvServer Hosts: 64bit, HP mit 2,66 GHz CPUs und 32 GB RAM

• 500 Concurrent User auf XenApp mit XenServer
• NetApp Storage Anbindung für Images
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• Zeitersparnis
- Konfiguration eines neuen Servers: ca. 90% geringerer Aufwand
- Rollout von Patches / Changes: ca. 95% geringerer Aufwand 

(Provisioning Services)
- Administrationsaufwand reduziert
- Installations- oder Updatezeit um 95 % gesenkt

• Kostenersparnis
- Physische Skalierung vs. virtuelle Skalierung: 1:1 (Ratio HW / VM: 1:4)
- Strom: 75% Ersparnis inkl. Kühlung
- Rechenzentrumseinsparung um 75 %
- SAN Plattenplatz um 75 % (1.200 GB auf 250 GB) 
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• Anwendungsstreaming für Sonderanwendungen
• Provisioning auf weitere Workloads erweitern
• Dynamisches Zuweisen von Ressourcen und Automatisierung von Prozessen 

über Workflow Studio
• VDI mit Provisionierung
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Virtuelle oder physische Server

Provisioning Server
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Provisioning Server
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Virtualisieren

Erstellung eines virtuellen Images: OS, Apps und Co nfigVirtualisieren

Speichern

Ablegen des Images auf einem Netzwerk-SpeicherSpeichern
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Streamen

A

Streaming des Workloads nach Bedarf auf ZielsystemeStreamen
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